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Nachdem im abgelaufenen 
Jahr wieder viele Projekte, 
Veranstaltungen und Bauvor-
haben erfolgreich abgeschlos-
sen werden konnten, folgt an 
dieser Stelle ein kurzer Über-
blick über die bevorstehenden 
Vorhaben 2011. 

Mit dem geplanten Baubeginn 
im Frühling wird das Hotelpro-
jekt am Wenghoffeld mit einem 
Investitionsvolumen von rund 
€ 40 Mio. die größte Baustelle 
des kommenden Jahres wer-
den. Anfang des neuen Jahres 
gibt es dazu eine Bürgerver-
sammlung und wird während 
der Bauzeit laufend und aktuell 

über den Projektstand berichtet 
werden.  

Bei den gemeindeeigenen Bau-
vorhaben wird die Generalsa-
nierung der Zistelbergstraße 
mit entsprechender Oberflä-
chenentwässerung die größte 
Baustelle sein. Dazu werden 
auch noch im Bereich der Stra-
ßenbeleuchtung Erweiterungen 
durchgeführt werden. 

Ansonsten wird das kommende 
Jahr überwiegend im Zeichen 
der Planung und Zukunftsent-
wicklung des Ortes stehen. Ne-
ben der Gesamtüberarbeitung 
des räumlichen Entwicklungs-
konzeptes und des Flächen-

widmungsplanes wird ein Ge-
samtentwicklungskonzept für 
den Ort erstellt, das alle Berei-
che des öffentlichen Lebens 
abdecken und Entwicklungs-
perspektiven aufzeigen soll. 
Unter  dem Arbe i ts t i te l 
„Werfenwenger Spazier-
himmel“ sollen zur Verbesse-
rung des Sommerangebotes 
attraktive Spazierrouten gefun-
den werden. Zuletzt soll mit 
dem Projekt SaMo für Werfen-
wengerInnen dieses Angebot 
auch für die Werfenwenger 
Bevölkerung  angeboten wer-
den. Interessierte können sich 
gerne für die jeweiligen Ar-
beitsgruppen melden. 
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Liebe Werfenwengerinnen, 
liebe Werfenwenger!  
 
Der Jahreswechsel ist immer wie-
der Anlass, einerseits zurückzu-
schauen und andererseits auch in 
die Zukunft zu blicken. Das ver-
gangene Jahr stand aus Sicht der 
Gemeinde ganz im Zeichen der 
Zukunftsplanung. Einige mögen 
vielleicht meinen, es macht  nicht 
viel Sinn, neue Projekte zu pla-
nen, da sie ja aufgrund der 
schwierigen Finanzlage der Ge-
bietskörperschaften ohnehin nicht 
verwirklichbar seien. Ich denke 
jedoch, wir sollten optimistisch in 
die Zukunft blicken. Auch ein klei-
ner Ort wie Werfenweng muss 
sich weiter entwickeln, muss wei-
ter an Lebensqualität und Attrakti-
vität als Wohn– und Urlaubsort 
dazugewinnen. Wenn langfristig 
in Gesamtzusammenhängen ge-
dacht und geplant wird, passen 
dann Einzelmaßnahmen viel bes-
ser und das muss unser Ziel sein. 

Das kommende Jahr wird für un-
sere Gemeinde eine ganz große 
Herausforderung bringen, nämlich 
die Errichtung des Großhotelpro-
jektes am Wenghoffeld. Vor allem 
während der Bauzeit wird es mit 
Sicherheit viele Diskussionen zu 
diesem Projekt geben. Sorgen 
und Befürchtungen, ob dieses 
Projekt zu Werfenweng passt sind 
ebenso zulässig, wie Hoffnungen 
und Überzeugungen, dass dieses 
Projekt für die Zukunft Werfen-
wengs als Tourismusort bedeu-
tend ist. Wichtig ist der offene 
Dialog. Es darf keine Geheimnis-
se geben, es darf keinen Maul-
korb geben, es darf dafür und 
dagegen argumentiert werden. 
Wichtig ist dabei, dass es mit ge-
genseitigem Respekt passiert.  

Ich wünsche Euch allen ein gutes, 
gesundes und erfolgreiches Neu-
es Jahr 2011! 

Euer 

Peter Brandauer 

Der Bürgermeister 

informiert 
Bei unseren letzten Sitzungen haben 
wir beschlossen, dass der Stefaniball 
am 26. Dezember 2010 NICHT veran-
staltet wird. Gründe dafür sind die Be-
sucherzahlen der letzten Jahre, das 
ungünstige Datum, etc. - ihr wisst es ja! 
Es wird für den Stefaniball natürlich 
einen adäquaten Ersatz geben. Nähere 
Infos dazu folgen in den nächsten Mo-
naten. 
 
Ein frohes Weihnachtsfest und ein 
glückliches und gesundes 2011 wün-
schen Euch alle Mitglieder der Landju-
gend Werfenweng! 

Landjugend 
die Erste Hilfe. 

Ein großes Ereignis für unsere 
Jugend ist immer die Floriani-
Feier im Mai. Hier werden unsere 
Jungs nach den 3 Ausbildungsjah-
ren in den Aktiven Stand der Feu-
erwehr überstellt. 

Nicht nur bei der Floriani-Feier 
rücken wir aus, wir sind auch bei 
allen weltlichen und kirchlichen 
Ausrückungen dabei (Prangertag, 
Erntedank,…). 

Im Sommer trainieren wir für den 
Leistungsbewerb in Bronze und 
Silber. Dieser Bewerb ist immer 
mit dem viertägigen Zeltlager und 
mit viel Action verbunden. Som-
merrodeln, Hochseilgarten, Fuss-
ball, Lagerolympiade, Schwim-
men, Go-Kart fahren,… stehen 
hier unter anderem am Pro-
gramm. 

Im Herbst beschäftigen wir uns 
mit der praktischen Ausbildung 
am Gerät. Wir lernen alle Fahr-
zeuge und Geräte bei den Übun-
gen kennen. Auch Menschenret-
tung und technische Einsätze wie 
Abseilen, Gefahrgutunfälle, Fahr-
zeugbergungen,… werden bereits 
geübt. 

Das Highlight im Herbst ist das 
Hallenfußballturnier in Bischofsho-
fen. Wie aus den Zeitungen be-
kannt, kommt der Sieger meist 
aus Werfenweng. 

Wir beenden das Jahr mit unserer 
Spiele-Weihnachtsfeier, bei der 
wir einen gemütlichen Nachmittag 
mit Drehfußball, Tischtennis, Ge-
sellschaftsspielen bei Keks und 
Punsch verbringen. 

Traditionellerweise verteilen wir 
am 24. Dezember das Friedens-
licht.  Heuer ab 13.00 Uhr in der 
Kirche.  

Wie ihr jetzt aus unserem Bericht 
erfahren habt, ist bei der Feuer-
wehrjugend während eines Jahres 
einiges los. 

 

Wer sich angesprochen fühlt, 
12 Jahre alt ist und Interesse an 
der Feuerwehrjugend hat, kann 
sich gerne bei unserem Ju-
gendführer Wolfgang Hafner 
melden. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn du unserer Feuer-
wehrjugend beitrittst.  

Feuerwehrjugend 

Die Feuerwehrjugend stellt sich vor: 

Die Aktivitäten eines Feuerwehrjugend-
mitglieds beginnen im Jänner mit der 
Jahreshauptversammlung. 

Gleich darauf findet das Feuerwehrju-
gend-Zipfelbobrennen in der Zaglau 
statt, bei dem sich die Teilnehmer um 
die heißbegehrte Krone des Zipfelbobs 
matchen. 

Alle 2 Jahre finden im Februar die Lan-
des Schi- und Snowboardmeisterschaf-
ten statt, bei denen wir der Konkurrenz 
um die Ohren fahren.  

Weiter geht es dann mit der theoreti-
schen Ausbildung Feuerwehrwesen, 
mit dem Ziel, den Wissenstest in Bron-
ze, Silber oder Gold zu bestehen. Zu 
dieser Ausbildung gehört natürlich auch 
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Gemeindeabgaben 2011 
Die Gemeindevertretung hat in 
der Sitzung am 16.12.2010 die 
Gemeindesteuern, -abgaben und 
-gebühren für das Jahr 2011 be-
schlossen. Erhöhungen gegen-
über dem Vorjahr wurden bei der 
Hundesteuer, Kanalgebühren, 
Restmüll, Müllgrundgebühr und 
Biomüll vorgenommen. Bei allen 
übrigen Abgaben wurde keine 
Erhöhung vorgenommen. 

Gemeindeamt 

Öffnungszeiten 
Parteienverkehr: 

Mo-Fr:  08:00-12:00 Uhr 
Amtsstunden: 

Mo-Fr:  14:00-17:00 Uhr 
 
Außerhalb der für den Par-
teienverkehr bestimmten 
Zeiten sind Termine nach 
vorheriger telefonischer 
Vereinbarung jederzeit 
möglich. 

Bauamt:  
Termine für Bauangelegen-
heiten: ausschließlich Mitt-
wochs nach telefonischer 

Voranmeldung unter 
06466/414-11 bzw. 

0664/8407048. 

ACHTUNG! 
Das Gemeindeamt ist am 
24.12. und am 31.12. 2010 

geschlossen! 
 

Kontakt: 
Gemeindeamt Werfenweng 
Weng 42, 5453 Werfenweng 
Tel.: 06466/414 
Mail: gde-werfenweng@salzburg.at 
 
Bürgermeister: 
Mobil: 0664/213 68 67 
Mail: bgm-werfenweng@salzburg.at 
 
Amtsleiter: 
Mobil: 0664/84 070 48 
Mail: al-werfenweng@salzburg.at 

Grundsteuer A 500%   

Grundsteuer B 500%   

Kommunalsteuer n. d.    

Lohnsumme        3%   

 netto brutto 

Hundesteuer 24,--   

Ortstaxe 1,10   

Ortstaxe Strußing- 0,90   

Ladenberg-Bischling     

Ortstaxe für     

Zweitwohnsitze:     

bis 40 m² Wohnfläche 220,--   

über 40 m² Wohnfläche 308,--   

Friedhofsgebühren:     

Kindergräber 10,--   

Einzelgräber 22,--   

Einzelgräber Rand 30,--   

Doppelgräber 33,--   

Doppelgräber Rand 37,--   

Grabanlagen 44,--   

Abwasserbeseitigung:     

Kanalbenützungsgebühr 2,84 3,12 

Kanalanschlussgebühr 500,— 550,— 

Zählermiete 12,73 14,-- 

Müllabfuhr:     

Grundgebühr pro Punkt 13,27 14,60 

Restmüll 90-l-Tonne 3,87 4,26 

Restmüll 120-l-Tonne 5,17 5,69 

Restmüll 240-l-Tonne 10,33 11,36 

Restmüll 1.100-l-Tonne 47,32 52,05 

Biomüll 40-l-Tonne 4,16 4,58 

Biomüll 80-l-Tonne 5,14 5,65 

Biomüll 120-l-Tonne 6,35 6,99 

Biomüll 240-l-Tonne 12,69 13,96 

Über 80 m² Wohnfläche 396,--  

Wohnwagen 198,--  

   
Kindergartengebühr:     

1 Kind/Vollbetreuung 65,45 72,-- 

1 Kind bis 3 Jahre 105,45 116,-- 

Dies erschwert die Schneeräu-
mung und sorgt bei bereits ge-
räumten Straßenabschnitten für 
neue Gefahrenstellen. Diese Vor-
gangsweise wäre auch gemäß 
StVO nicht erlaubt. In Fällen, wo 
eine Schneedeponie auf Eigen-
grund nicht möglich ist, wird die 
Gemeinde diese Vorgangsweise 
bis auf Widerruf dulden und den 
entstandenen Aufwand am Ende 
der Saison weiterverrechnen. 

4. Wenn möglich achten sie darauf, 
dass, sollte sich vor ihrem Einfahrts- 
bzw. Objektbereich ein Straßenein-
laufschacht befinden, dieser im 
Frühjahr möglichst frei ist, um in der 
Tauwetterperiode das einwandfreie 
Ablaufen des Schmelzwassers best-
möglich zu gewährleisten.  Es darf 
bei dieser Gelegenheit auch noch-
mals auf die Verpflichtungen der 
Anrainer gemäß § 93 StVO 1960, 
idgF,   
h i n g e w i e s e n  w e r d e n 
(Verpflichtungen betreffend die 
Schneeräumung, Streuung bzw. 
Reinigung der Gehsteige und Geh-
wege, sowie die Beseitigung von 
Schneewächten und Eisbildungen 
von den Dächern). 

Bei öffentlichen Privatstraßen ist der 
jeweilige Grundeigentümer und bei 
Interessentenstraßen die Wegge-
nossenschaft zur Räumung und 
Streuung der Straße verpflichtet. 

Gelegentlich (insbesondere aus 
arbeitstechnischen Gründen) wer-
den bestimmte Teilstücke von Geh-
steigen und Gehwegen, sowie öf-
fentliche Privatstraßen und Interes-
sentenstraßen, für die grundsätzlich 
der jeweilige Anrainer bzw. Grundei-
gentümer zuständig und verantwort-
lich ist, vom Winterdienst der Ge-
meinde mitbetreut. Es wird aus-
drücklich darauf hingewiesen, 
dass diese Winterarbeiten durch 
die Gemeinde eine freiwillige Ar-
beitsleistung darstellen, die un-
verbindlich ist und aus der kein 
Rechtsanspruch abgeleitet wer-
den kann - die damit verbundene 
zivilrechtliche Haftung für die zeitge-
rechte und ordnungsgemäße Durch-
führung der Arbeiten bleibt in jedem 
Fall beim verpflichteten Anrainer 
bzw. Straßeneigentümer. 

Eine Übernahme dieser Räum- und 
Streupflicht durch stillschweigende 
Übung im Sinne des § 863 Allge-
meines Bürgerliches Gesetzbuch 
wird ausdrücklich ausgeschlossen. 
 

Wir bemühen uns sehr, die Unannehm-
lichkeiten, die jeder Winter ganz natür-
lich mit sich bringt, so gering als mög-
lich zu halten und möchten auch gleich-
zeitig darauf hinweisen, dass der Win-
terdienst in Werfenweng auf sehr ho-
hem Niveau durchgeführt wird. 

Winterdienst  

Der erste Schnee der neuen Wintersaison 
ist bereits gefallen und wir ersuchen Sie, 
die Arbeiten der Gemeinde im Winterdienst 
entsprechend zu unterstützen.  

Darum unsere Hinweise: 

1. Stellen sie ihr Fahrzeug nicht auf 
den Gemeindestraßen ab. Es beein-
trächtigt dadurch die Verkehrssicher-
heit, erschwert die Schneeräumung 
oder macht sie unmöglich. In diesem 
Fall kann eine Räumung erst erfolgen, 
wenn die Fahrzeuge von ihren Haltern 
entfernt wurden. 

2. Schnee aus Einfahrten und Privat-
grundstücken darf prinzipiell nicht auf 
die Gemeindestraßen geräumt werden. 



Bei vielen Veranstaltungen wird 
die Ortsdurchfahrt zwischen Fried-
hof und Kindergarten beidseitig 
zugeparkt, während der Parkplatz 
hinter dem Kindergarten nahezu 
leer steht.  
Nachdem heuer der Abgang vom 
Parkplatz ausgebaut wurde und 
nun bequem benutzt werden 
kann, bitten wir darum, diese 
Stellplätze häufiger zu nutzen. 

Mit Beginn des neuen Schuljahres 
steht die Volksschule Werfenweng 
unter der neuen Leitung von Helga 
Ganschitter. Wir wünschen ihr für 
diese Aufgabe alles Gute und viel 
Erfolg!  
Im Herbst wurde der Sagenwander-
weg von der Wengerau zur Hackel-
hütte fertiggestellt, in dessen Ver-
lauf dem Wanderer die Sage über 
die Entstehung der Eiskögel näher-
gebracht wird. Ein herzliches Dan-
keschön für die Ausführung dieses 
Projektes an Margarethe Ganschit-
ter, Wolfgang Popp, Gertraud Haf-
ner, Hannah Bischof und Ulrike 
Birgler.   
Am 13.9. erlebten sieben Mädchen 
und sieben Buben ihren ersten 
Schultag in der Volksschule  
Werfenweng: 

 
Derzeit bis Mai 2011 

Ausstellung Schimuseum 
„Sepp Forcher“  

28.12.2010 
Höllennacht 

29.12.2010 
Vollversammlung Stammgästeclub 

30.12.2010 
Eisstockschießen Stammgästeclub 

08./09.01.2011 
Internationales Schlittenhunderennen 

21.01.2011  
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 

Feuerwehr 

22.01.2011  
Ortsmeisterschaft Schiclub 

29.01.2011  
Winterspiele der Landjugend Salzburg 

anschließend Fetzngaudi 

26.02.2011 
Musikermaskenball Pöham 

05.03.2011 
Maskenball FF Pfarrwerfen 

06.03.2011 
Er&Sie Lauf (Spaß-Skirennen) 

07.03.2011 
Rosenmontagsball Hochthron 

02.04.2011 
Konzert „Die Seer“ 
Talstation Zaglau 

Veranstaltungen Volksschule 
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Gemeindebediensteten wünschen allen  
WerfenwengerInnen und unseren Gästen ein  

gesegnetes Weihnachtsfest, Gesundheit und alles 
Gute für das Neue Jahr 2011 
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Parksituation 
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